
Sammlung Zell er - Hofrätin Eberle 11 3 

Tau f 111 e da i ll e, aus Silber, 4 X 4'5 em ; Wappen der Rubinig mit Umschrift: S igll1undt Rubinnig 
in Festonfassung. An der Rückseite Inschrift : geboren 27. Aprills Anno 1760 z. Salzbg. j. H. S. 
Ovale M e d ai Il e; 5 X 6 el17 ; Silber, vergo ld et ; in steil em Rand ; Taufe Chri sti mi t Enge ln in Landschaft. 
Unterschrift: G. Pru S ea (unl eserlich). An der Rückseite Inschrift: Ao 1678 den 12. September ist gebol7r. 
Anna Magdalena Maria Ursula Buxbomin ete., in gravi ertem Kran z. 
G.ü r tel s chI i e ß e, aus Silber ; kartuscheförmi g, mit ge tri ebenem Wappen der Robinig, in reicher 
El11fa~sung aus Blattschnüren. Zweite Hälfte des XVlII. Jhs. 
K abi n e t t, aus Ebenholz ; mit gravierten Beineinlagen, und zwar zum Teil fi guralen Dars tellungen (Lan ds
kn echten), zum Teil reichem Rankenorn ament. Kl ein e Schubl aden hinter Flügeltüren. Anfang ei es XVII. Jhs. 

fi g . 162 Tongruppe, Salzburger Stierwascher, Sammlung Hofrätin Eberle (5 . 11 3) 

Alter Familienbesitz. 

Nachträge 

Sammlung Hofrätin Bertha Eberle 
Haycln straße 10. 

Ge m ä I d e: Öl auf Leinwand, 47 X 60'5 em. Halbfigur eines schlafenden jungen Mädchens, dessen Kl eid 
rechts von der Brust herabgeglitten ist, in ein em reichen Empirelehn stuhl. An der Rückse ite bezeichnet: 
Peint par A. L. Gruber. Der Name ist teilweise getil gt ; nach der Tradition ist das Bild von J. B. Lampi 
d. Ä., dessen Richtung es folgt. 
Ton g ru p p e, bunt bemalt, 18 em. "Salzburger Stierwascher"; ein junger Mann in Hem dä rm eln wäscht 
einen schwarzen Stier mit einem Stück Seife, dan eben kniet ein e Frau neben ein em Wassergefäß. Dabei 
steht ein Bauer und deutet mit ein er sprechenden Gebärde auf sein e Stirn. Um 1770, wo hl Salzburgisch 
(Fig.1 62). 
"T a n tal u s", zirka 20 em hoch ; korbartiger verschließbarer Be hälter aus weiß lackie rtem Holz, in de r 
oberen Abschlußplatte eingelassene Aquarellminiatur "Die Sophienbrücke" beziehungsweise "MahLkneelzt". 
Darinnen Flasche aus Rubinglas mit Golddekor. Um 1830. 

XVI 15 

f ig. 162. 
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